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ferner (Ujnmik
üom 1. 9?obember 1913 Bis 31. Dftober 1914.

SJon ^atoß ©terdji, Sern.

9?oöembet 1913.

2. gn ©djroarsenburg roirb bie alte, im 15. gaßr*
ßunbert erbaute, nun Oon Sttcßtteft .fatl gnbetmüßte
renoüierte Sorftapelle eingeroeißt.

2. u. 3. gn Sangentßal feiert ber fdjroetset. tanb*
roittfcßaftlidje Serein baS gubtläum fetneS 50*jäßtigen
SefteßenS. (Sie ©rünbung fanb ftatt am 2. 9lo». 1863
in Sern.) Sei biefem Slnlaß roirb bie ©ebenftafel gut
(Srinnerung an bie Sanb§gemeinbe bet Sauern, untet bet
Dbmannfdjaft bon 9Wtlaug Seuenberger unb Eßttftian
©djibt im gaßr 1653, eingeroeißt.

4. f in igilterfingen Slrrnin Sal|er, feit 29 gaßren
otbentlidjer Sßrofeffot bet Sltineralogie unb ©eologie
an ber kernet §od)fd)ule, geb. 1842.

5. gn Süies btennt baS §auS beS ©cßuhmadjerS
äKoStofi ab. Sranbftiftung!

8. 2)r. §ermann ©aßti begeßt ben 25. gafjreStag
fetner (Ernennung %um ^Srofeffor bet innern 9Jcebisin
unb Sttreftot ber ntebistntfdjen flini! an bet Setner
Öocßfdjule. ©taat unb ©tabt eßren ben gubilar.

— t Sluguft gunger, geroefener Sßfarret in "Sießbadj
bei Stiren, früßer in ©fteig bei ©aanen, geb. 1864.

11. ©inroeißung unb dtöffnung ber lanb* unb ßau§*
roirtfdjaftltcßen ©djule in ©djroanb bei SJcünfingen.

Serner Chromk

vom 1, November 1913 bis 31, Oktober 1914.

Bon Jakob Sterchi, Bern.

November 1913.

2. Jn Schwarzenburg wird die alte, im 15.
Jahrhundert erbaute, nun von Architekt Karl Jndermühle
renovierte Dorfkapelle eingeweiht.

2. u, 3. Jn Langenthal feiert der schweizer,
landwirtschaftliche Verein das Jubiläum seines 50-jährigen
Bestehens. (Die Gründung fand statt am 2. Nov. 1863
in Bern.) Bei diesem Anlaß wird die Gedenktafel zur
Erinnerung an die Landsgemeinde der Bauern, unter der
Obmannschaft von Niklaus Leuenberger und Christian
Schivi im Jahr 1653, eingeweiht.

4, f in Hilterfingen Armin Baltzer, seit 29 Jahren
ordentlicher Professor der Mineralogie und Geologie
an der Berner Hochschule, geb, 1842,

5, In Spiez brennt das Haus des Schuhmachers
Mostosi ab, Brandstiftung!

8. Dr, Hermann Sahli begeht den 25. Jahrestag
seiner Ernennung zum Professor der innern Medizin
und Direktor der medizinischen Klinik an der Berner
Hochschule. Staat und Stadt ehren den Jubilar.

— j- August Junger, gewesener Pfarrer in Dießbach
bei Büren, früher in Gsteig bei Saanen, geb. 1864.

11. Einweihung und Eröffnung der land- und
hauswirtschaftlichen Schule in Schwand bei Münsingen,
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14. Stte Änaben*@rsießung8anStatt Slatroangen, ftüßer
in fömg, gegrünbet 1863, feiert ißren 50*jäßtigen Se*
ftanb.

17. Següm bet SSinterfeffion beS ©roßen 9tateS

jur Seßanblung bon: ®efe| übet Soanbel nnb ©eroerbe,
gagb unb Sogelfdju|, SSantonalbant, ©rroeitetung beS

©eminargeböubeg in ®elSbetg, (Sntmenlorreftion, Tic
tionen.

19. f ®r. Qttnft SRmgiet, roett befannter unb ge*
fdjäjjter Slrst in fitcßborf, llebetfe|er ber 3Bet!e („®ie
$ftjcßoneutofe" je.) bon ®t. "SuboiS unb Setfaffet bon
„Seiben unb greuben eines SanbatgteS" u. a. ©djriften,
geb. 1848.

21. ®ie berftätfte ftrcßenfelbbtüde (fieße 7. 90t at
unb 31. öftober 1913) roirb bon ßeute an triebet mit
bem %xam befaßten.

22. gm großen Safinofaal ßält ber ©übpolfotfdjet
ülolanb Slmunbfen einen Sorttag mit ßicßtbilbetn Itne*
matograpßifcßet Slufnaßmen.

— Dies academicus. Deffentlidje geier in bet
Slula gut Erinnerung an bie ©rünbung bet ttntbetfttät.
Siebe beä neuen 9tettorg $rof. ®t. Siitgi übet „Söit*
!nng ber Strgnetgemifcße."

23. u. 24. gm §ünibad) b. Sßun roirb bon berbtecße*
rifcßer !&anb ein SöoßnßauS famt Scheune butd) geuer
Setftött.

26. f in Sßijmgen 9tubotf b. SaltmooS, 9totat unb
©emeinbefdjreiber, TOitglteb beS SlmtSgertcßteS Sutgbotf,
50 gaßre alt.

27. (gtöffnung beS neuen ^Salace iootet Settebue.

30. (©onntag). gn Dberroil (©immental) roitb baZ
fcßöne neue ©djnlßauS eingeroeißt.

269

14. Die Knaben-Erziehungsanstalt Aarwangen, früher
in Köniz, gegründet 1863, feiert ihren Sö-j ährigen
Bestand.

17. Beginn der Wintersesfion des Großen Rates
zur Behandlung von: Gesetz über Handel und Gewerbe,
Jagd und Vogelschutz, Kantonalbank, Erweiterung des

Seminargebäudes in Delsberg, Emmenkorrektion,
Motionen.

19. f- Dr. Ernst Ringier, weit bekannter und
geschätzter Arzt in Kirchdorf, Uebersetzer der Werke („Die
Psychoneurose" «.) von Dr, Dubois und Verfasser von
„Leiden und Freuden eines Landarztes" u, a, Schriften,
geb. 1848.

21. Die verstärkte Kirchenseldbrücke (siehe 7. Mai
und 31. Oktober 1913) wird von heute an wieder mit
dem Tram befahren.

22. Jm großen Kasinosaal hält der Südpolforscher
Roland Amundsen einen Bortrag mit Lichtbildern
kinematographischer Aufnahmen,

— Dies äWslsiriious. Oeffentliche Feier in der
Aula zur Erinnerung an die Gründung der Universität.
Rede des neuen Rektors Prof, Dr. Bürgi über „Wirkung

der Arzneigemische."

23. u. 24. Jm Hünibach b. Thun wird von verbrecherischer

Hand ein Wohnhaus samt Scheune durch Feuer
zerstört.

26. f in Wynigen Rudolf v. Ballmoos, Notar und
Gemeindeschreiber, Mitglied des Amtsgerichtes Burgdorf,
50 Jahre alt.

27. Eröffnung des neuen Palace Hotel Bellevue.

30. (Sonntag), Jn Oberwil (Simmental) wird das
schöne neue Schulhaus eingeweiht.
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®esembet 1913.

1. SunbeSbetfammlung. ®et 9tationaltat beginnt
mit bet Seßanbfung be§ gabtifgefe^eS.

2. u. 3. gn §äufetn bei ©cßroatsenbutg btennt baS

ftattlicße SauetnßauS bet SBitroe ©laug bollftänbig ab.

Stanbfiiftung!
6. Sie fantonale Stetgtegefeltfcßaft feiert im Setein

mit bet mebisintfdjen galultät bet SQocßfcßule baZ 40*

jäßttge $ßtofeffoten*gubüäum beS betbienten ^ßrofeffoxrö
Sit. Seter SDtüllet, geroefenen ®iteftotS beS fantonalen
gtauenfpitalS.

8. f Robert ©cßott, Dberft, Strertot beS Sauge*
fdjäfteS ©tibi u. Ete. in Surgootf, 57*jäßtig.

14. (©onntag). Slbftimmung übet baS automobil*
fteuetgefeg, baS mit gtofjem SJteßt angenommen wirb.

— f in SJteilitcß gafob 9Jtautet, 9?otat unb wäß*
tenb meßr aU 50 gaßren ©emeinbefdjteibet bon 9)tei*
fitdj unb Sitcßlinbacß, 81*jäßtig.

15. f in SÖteifitcß bet ©onbetbunbSbetetan ©amuet
3rotjgart, geloefener ©emeinbepräfibent, 93 gaßte alt.

18. f in Ertaä) $aut Slumenftein, geroefenet Sfat*
ter in Sigerj unb an bet Senf, im Slttet bon 39 gaßten.

21. ®ie SonfurSetflätung beS ©acßroaltetbuteauS
SJt. u. ®. ©erftet in Setn ßat in biefen Sagen gtofje
Ertegung in allen SoIfSfdjidjten sur golge unb btängt
fogufagen alle anbetn Eteigniffe unb gnteteffen in ben
iptntergtunb.

— f in Sebet) ia Sout bet Setnet Etnft §etlet,
bramatifcßet unb ttjtifdjer ®idjter („Ein Eäfatentraum",
„©änget auS iöelbetienS ©auen" u. a.), 57*jaßtig.

22. f gngenieut Etnft Sogt in Siel, roo et bie
Dbetleitung gum Umbau beg SaßUtjofeS übernommen
ßatte.
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Dezember 1913.

1. Bundesversammlung. Der Nationalrat beginnt
mit der Behandlung des Fabrikgesetzes.

2. u. 3, Jn Häusern bei Schwarzenburg brennt das

stattliche Bauernhaus der Witwe Glaus vollständig ab.

Brandstiftung!
6. Die kantonale Aerztegesellschaft feiert im Verein

mit der medizinischen Fakultät der Hochschule das 40-
jährige Professoren-Jubiläum des verdienten Professors
Dr. Peter Müller, gewesenen Direktors des kantonalen
Frauenspitals.

8. f Robert Schott, Oberst, Direktor des Bauge-
schaftes Gribi u. Cie. in Burgdorf, 57-jährig.

14. (Sonntag), Abstimmung über das Automobilsteuergesetz,

das mit großem Mehr angenommen wird.

— s in Meikirch Jakob Maurer, Notar und während

mehr als 50 Jahren Gemeindeschreiber von Meikirch

und Kirchlindach, 81-jährig,
15, -s in Meikirch der Sonderbundsveteran Samuel

Zwygart, gewesener Gemeindepräsident, 93 Jahre alt.

18. f in Erlach Paul Blumenstein, gewesener Pfarrer
in Ligerz und an der Lenk, im Alter von 39 Jahren.
21. Die Konkurserklärung des Sachwalterbureaus

M, u. G. Gerster in Bern hat in diesen Tagen große
Erregung in allen Volksschichten zur Folge und drängt
sozusagen alle andern Ereignisse und Interessen in den
Hintergrund.

— s- in Vevey la Tour der Berner Ernst Heller,
dramatischer und lyrischer Dichter („Ein Cäsarentraum",
„Sänger aus Helvetiens Gauen" u. a.), 57-jährig.

22. f Ingenieur Ernst Vogt in Biel, wo er die
Oberleitung zum Umbau des Bahnhofes übernommen
hatte.
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23. f in Dberßofen am Sßunerfee goljamt grutiger,
Saumeiftet, ©tofunbuftrtelfet, SJtitglieb beS ©tofjen
StateS, im 66. Slltetgjaßt. 2llS Saumeiftet ßat et biete
bebeutfame SBetfe, ©ttafjen unb Saßnbauten auSge*
füßtt. (Seatugftrafje, ©rimfelftrafje, Sßunetfee*Seaten*
oexababn, §atbetbaßn, Stünigbaßn, Stiefenbaßn u. a. m.)

25. SBeifje äBeißnacßt! —

— Set glieger DStat Sibet Steigt mit einem 80*
pferbigen Sletiot in Suc bei Serfailleg botmtttagS 9.

(nacß ©djroeigetgeit um 10) Ußt auf unb lanbet um
2 Ußt 15 Minuten (alfo nacß 4 i/o ©tunben) auf bem

Seunbenfelb in Setn.

26. gn Jöinbefbanf roirb bag 75*jäßrige gubiläum
beS ftaatltcßen Sehrertnnenfeminarg gefeiert.

27. ®a§ neuetfteltte SütgetßauS an bet Steuengaffe
roitb bem Settteb übetgeben.

29. ®et stud. jur. §anS Sßäber, ©oßn bon Sfattet
SSäbet in SDtünfingen, berunglütlt beim militätifcßen
©fifaßten im ©eliet beS §unb§rücten oberßalb 8wei*
ftmmen unb berliert bag Seben im Sllter bon 20 gaßten.

— Oberßalb ber Sfcßuggenßütte im Stemtigtal roet*
ben bie ©fifaßrer Stlbert ©tucfi, ©efunbarleßtet, geb. 1884,
unb Sraugott ©Int, Seamtet beg ftäbtifcßen Sauamteg
Setn, geb. 1883, in ©cßneelaroinen berfcßüttet unb fin*
ben einen früßen Sob.

31. f Stuboi: Sßotmann*bon Säbel, ©utSbefüjer
auf bem 90tutiftalben, fleißiger 30tttßelfer an betfcßiebenen
gemeinnüjngen Unternehmungen, geroefenet ©tofjrat, ge*
boten 1853.

ganuar 1914.

2. Seftanb bet Sebölfetung ber ©tabt Setn auf
Enbe ®ejember 1913 94,675. (Sermeßtung im bet*
floffenen gaßr 3852.)
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23. f in Oberhofen am Thunersee Johann Frutiger,
Baumeister, Großindustrieller, Mitglied des Großen
Rates, im 66. Altersjahr. Als Baumeister hat er viele
bedeutsame Werke, Straßen und Bahnbauten ausgeführt.

(Beatusstraße, Grimselstraße, Thunerfee-Beaten-
bergbahn, Harderbahn, Brünigbahn, Niesenbahn u. a, m.)

25. Weiße Weihnacht! —

— Der Flieger Oskar Bider steigt mit einem 80-
pferdigen Bleriot in Buc bei Versailles vormittags 9,

(nach Schweizerzeit um 10) Uhr auf und landet um
2 Uhr 15 Minuten (also nach IV« Stunden) auf dem

Beundenfeld in Bern.

26. Jn Hindelbank wird das 75-jährige Jubiläum
des staatlichen Lehrerinnenseminars gefeiert.

27. Das neuerstellte Bürgerhaus an der Neuengasse
wird dem Betrieb übergeben.

29. Der strici, jur. Hans Wäber, Sohn von Pfarrer
Wäber in Münsingen, verunglückt beim militärischen
Skifahren im Gellet des Hundsrücken oberhalb
Zweisimmen und verliert das Leben im Alter von 20 Jahren.

— Oberhalb der Tschuggenhütte im Diemtigtal werden

die Skifahrer Albert Stucki, Sekundarlehrer, geb. 1884,
und Traugott Glur, Beamter des städtischen Bauamtes
Bern, geb. 1883, in Schneelawinen verschüttet und finden

einen frühen Tod.

31. s Rudol" Thormann-von Tavel, Gutsbesitzer
auf dem Muriftalden, fleißiger Mithelfer an verschiedenen
gemeinnützigen Unternehmungen, gewesener Großrat,
geboren 1853.

Januar 1914.

2. Bestand der Bevölkerung der Stadt Bern auf
Ende Dezember 1913 94,675. (Vermehrung im
verflossenen Jahr 3852.)
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3. f goßann ©taub in SBöjjbacß bei «ötabiStoit, ber

letzte ©onberbunbgbeteran jener ©egenb, 84 gaßte alt.

5. 2>er fafetßof bei SJtabigroil brennt ab. Stanb*
Stiftung!

7. Sluf bem S>entenberg gerftört geuer mitten am
Sag ein bem ©rofjrat fammetmann geßötenbeg Sfißoßn*

ßaug.

11. Slm SJtalerroeg 9k. 11 (Sänggaffe) werben ©ott*
ftieb Sßertßmüller, Stebifor bet Selegrapßenfonttolle,
unb beffen Socßter Slfa in ißtem ©djlafgimmer tot auf*
gefunben. (Sergiftung burcß Soßlenortjb.) (Sgl. 16. gan.)

16. §tl§ 3. Dpfer ber foßlenorbbgagbetgiftung folgt
audj grau Sina SSertßmüller bem ©atten unb bet
Södjter nacß. (©. 11. gan.)

18. gn SBattenroil roirb bag neue Shanfenßaug
eingeroeißt.

22. f goos Eabifd), üon Stag, getnefener §anbelg*
leßrer am ftäbt. ©bmuafium in Sern.

26. Sunbegbetfammlung, gottfe^ung bet Segembet*
feffion. §auptüerßanblung im Stationalrat: ©butroette
ber Stiengetfeebaßn. (©teße 29. gan.)

— ipenrt SJiofer bon EßarlottenfelS (©cßaffßaufen)
betmacßt feine fdjönc onetttaltfdj*etßnograp|tfd)e ©amm*
lung bem bernifdjen ßiftorifdjen SJtufeum.

29. S>er 9tationalrat befdjtiefet mit 101 gegen 46
©timmen Slbleßnung ber Sötotion SJtidjel betreffenb Stör*
mal*©purtoette ber Stiengetfeebaßn.

30. f in gng Stöbert Sefiger, Stegterunggftattßaltet
beg Stmteg Erlad), 64=jäßrig.

gebtuat 1914.

3. f S" peinigen bei äSnjjadjen gfaaf Eggtmann,
©onberbunbgbeteran, 98y° gaßre alt.
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3, f Johann Staub in Wyßbach bei Madiswil, der

letzte Sonderbundsveteran jener Gegend, 84 Jahre alt,

5, Der Kaserhof bei Madiswil brennt ab,

Brandstiftung!

7, Auf dem Dentenberg zerstört Feuer mitten am
Tag ein dem Großrat Kammermann gehörendes Wohnhaus,

11, Am Malerweg Nr, 11 (Länggasse) werden Gottfried

Werthmüller, Revisor der Telegraphenkontrolle,
und dessen Tochter Elsa in ihrem Schlafzimmer tot
aufgefunden, (Vergiftung durch Kohlenoxyd,) (Vgl, 16. Jan,)

16, Als 3. Opfer der Kohlenoxydgasvergiftung folgt
auch Frau Lina Werthmüller dem Gatten und der
Tochter nach, (S, 11, Jan,)

18, Jn Wattenwil wird das neue Krankenhaus
eingeweiht,

22, -f Ivos Cadisch, von Praz, gewesener Handelslehrer

am städt, Gymnasium in Bern,

26, Bundesversammlung, Fortsetzung der Dezembersession,

Hauptverhandlung im Nationalrat: Spurweite
der Brienzerseebahn, (Siehe 29, Jan,)

— Henri Moser von Charlottenfels (Schaffhausen)
vermacht seine schöne orientalisch-ethnographische Sammlung

dem bernischen historischen Museum,
29, Der Nationalrat beschließt mit 101 gegen 46

Stimmen Ablehnung der Motion Michel betreffend
Normal-Spurweite der Brienzerseebahn.

30, s- in Ins Robert Zesiger, Regierungsstatthalter
des Amtes Erlach, 61-jährig,

Februar 1914,

3, f zu Heinigen bei Wyßachen Isaak Eggimann,
Sonderbundsveteran, 98^ Jahre alt.
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8./9. gn bet grüßletn bei DJtüßlebetg roirb bag

grofje Sauernßaug bet SBittoe Elifabetß Sperren ein
Staub bet glammen, roaßtfcßeinlid) burcß StanbStiftung.

12. gn Seijjroil fonftituiett fid) ein Setfeßrgbetein
füt bag SBorblental.

14. Dt. Starl SBegetin ßält in ber Slula ber &ocß*
fdjule feine Slntrtttgborlefung über ,,©dju£* unb Slb*

roeßrüotridjtungen beg menfcßticßen Sötpetg."
— f in U|enftorf gruj Eberßarb, Stetatgt unb

trefflidjer Saumgücßtet, 66 gaßre alt.

19. f grau Elifabetß SOtabeleine Suife üon SSatten*
robl*be Sorteg im 102. Sebengjaßr, tteue greunbiu bet
Straten unb götbettn ber Sunft. (Sgl. 14. Oft. 1912.)

— Uebet gntetlafen gießt ficß nadjtg ein orfan*
artigeg, furdjtbareg ©eroitter mit Slt| unb Sonner
ßin. Stacßßer folgt ftatfet ©djneefall.

22. Son bem um 3 Ußr 40 Minuten in tanberftea.
fälligen 3U0 °er Sötfdjbetgbaßn roerben butdj einen
ungemein ßefttgett gößnfturm unroeit beg Suunelaug*
gangcS groet Saßnroagen umgeroorfen, tnobei ein Stet*
fenber (©fifabtifant ©ottfrteb @pecf*goft aug Sugetn)
bag Seben üerliert unb groet anbere ftatf »erlebt roerben.

25. f in Stütt im Sllter bon 90 gaßren ber ©on*
berbunbgbcteran Äarl Sracßgler, geroefeneg üütitglieb be§
©emetnberateg unb ©emeinbegutgberroalter.

28. Sie Slffifen in Sßun üerurteilen ben fnedjt
Stiebet roegen bem an ber 19*jäßrigen Emilie Sänget
üerübten Siotgucßtgberfudj unb ffltotb peinlidj gu lebenS*
länglidjem Sudjtßaug. (Sgl. 18. <Sept 1913.)

Sßärg 1914.

1. kantonale Solfgabftimmung über: Slbänberuna.
bon Slrtifel 19. bet ©taatgberfaffung (Stebuftion bet
3aßl bet ©tofjräte) unb ©efe£ über bie Setfidjerung

18
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8,/9, Jn der Frühlern bei Mühleberg wird das
große Bauernhaus der Witwe Elisabeth Herren ein
Raub der Flammen, wahrscheinlich durch Brandstiftung,

12, Jn Deißwil konstituiert sich ein Berkehrsverein
für das Worblental,

14. Dr, Karl Wegelin hält in der Aula der Hochschule

feine Antrittsvorlesung über „Schutz- und
Abwehrvorrichtungen des menschlichen Körpers,"

— -s in Utzenstorf Fritz Eberhard, Tierarzt und
trefflicher Baumzüchter, 66 Jahre alt.

19. f Frau Elisabeth Madeleine Luise von Watten-
wyl-de Portes im 102. Lebensjahr, treue Freundin der
Armen und Förderin der Kunst. (Bgl. 14. Okt. 1912.)

— Ueber Jnterlaken zieht sich nachts ein
orkanartiges, furchtbares Gewitter mit Blitz und Donner
hin. Nachher folgt starker Schneefall.

22. Von dem um 3 Uhr 40 Minuten in Kandersteg
fälligen Zug der Lötschbergbahn werden durch einen
ungemein heftigen Föhnsturm unweit des Tunnelausganges

zwei Bahnwagcn umgeworfen, wobei ein
Reisender (Skifabrikant Gottfried Speck-Jost aus Luzern)
das Leben verliert und zwei andere stark verletzt werden.

25, -s in Rüti im Alter von 90 Jahren der
Sonderbundsveteran Karl Trachsler, gewesenes Mitglied des
Gemeinderates und Gemeindegutsverwalter.

28. Die Assisen in Thun verurteilen den Knecht
Rieder wegen dem an der 19-jährigen Emilie DSnzer
verübten Notzuchtsversuch und Mord peinlich zu
lebenslänglichem Zuchthaus, (Bgl, 18, Sept, 1913,)

März 1914,

1, Kantonale Volksabstimmung über: Abänderung
von Artikel 19. der Staatsverfassung (Reduktion der
Zahl der Großräte) und Gesetz über die Versicherung

18
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bet ©ebäube gegen geuetggefaßr. Seibe Sotlagen werben
mit SKeßrßeit angenommen, in bet ©tabt unb im Stmt
Setn beibe betrootfen.

3. f ©ottfrieb Sudjmültet, tücßtiget Sötufilleßter am
©eminar 90turiftalben unb an bet Steuen SDtäbcßenfdjute.

5. Sei Sfteiringen ticßtet ein Setgabftutg bebeuten*
ben ©djaben an.

7. gn ©tettlen roirb bag „9tefd)bad)er*§aug" feiet*
ließ eingeroeißt. (Stiftung gut Erinnerung an Sfattet
Stöbert Slefcßbadjet.)

9. Seginn bet aufjetorbentlicßen ©effton be§ ©tofjen
StateS. ©efejj übet bie fantonalbanf, Slufßebung bet
©ttafanftalt Sßotbetg unb Slugbau bex ©ttafanftalt
SBifcroil, 5tantonatbanfgefe£ u. a.

12. 2K orgeng 3 Ußt 42 «OHnuten Seginn einet faft
totalen 9Jtonbfinftetni§ (92 •>/„ beg 9Jtonbbutd)meffetg).
Sauer big 6 Ußr 44 Sdtinuten, bei Katern §immet gut
fießtbat.

13. f ÄatI Subroig Sont, tüdjtiger geidjnunggleßtet
unb funftmaler, geb. 1864.

16. f St. jut. unb pßil. Stibett ©obat, geb 1843
in Stamlingen, Sireftor beg intetnationalen gtiebenä*
buteau, feßroeigetifeßet Stationaltat, bon 1882—1884
SKitglieb beg betnifeßen ©tofjen State«, bon 1884—1910
bermfdjer StegietungStat (Sireftor be§ Unterridjtg*
toefenS), bon 1884—1890 ©tänberat.

— t galob Sütfcßg, geroefenet Seßtet an ber Ser*
betfdjule, bann langjähriger SBaifenbatet in Setn, 74
gaßre alt.

— Ein ßeftiget ©tutmroinb gertrümmett auf bem

SanbeöaugftellunögplaJ baä ©ebäube beg geuergerät*
ftßaftgmagaging, roobei 3 9ttbeiter fdjroet bettelt »erben,
einer babon tötlicß.
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der Gebäude gegen Feuersgefahr. Beide Vorlagen werden
mit Mehrheit angenommen, in der Stadt und im Amt
Bern beide verworfen.

3. f Gottfried Buchmüller, tüchtiger Musiklehrer am
Seminar Muriftalden und an der Neuen Mädchenschule.

5. Bei Meiringen richtet ein Bergabsturz bedeutenden

Schaden an.

7. Jn Stettlen wird das „Aeschbacher-Haus" feierlich

eingeweiht. (Stiftung zur Erinnerung an Pfarrer
Robert Aeschbacher.)

9. Beginn der außerordentlichen Session des Großen
Rates. Gesetz über die Kantonalbank, Aufhebung der
Strafanstalt Thorberg und Ausbau der Strafanstalt
Witzwil, Kantonalbankgesetz u. a.

12. Morgens 3 Uhr 42 Minuten Beginn einer fast
totalen Mondfinsternis (92 »/« des Monddurchmessers).
Dauer bis 6 Uhr 44 Minuten, bei klarem Himmel gut
fichtbar.

13. s- Karl Ludwig Born, tüchtiger Zeichnungslehrer
und Kunstmaler, geb. 1864.

16. s Dr. jur. und Phil. Albert Gobat, geb 1843
in Tramlingen, Direktor des internationalen Friedens-
bureau, schweizerischer Nationalrat, von 1882—1884
Mitglied des bernischen Großen Rates, von 1884—191«
bernischer Regierungsrat (Direktor des Unterrichtswesens),

von 1884—1890 Ständerat.

— s- Jakob Lütschg, gewesener Lehrer an der
Lerberfchule, dann langjähriger Waisenvater in Bern, 74
Jahre alt.

— Ein heftiger Sturmwind zertrümmert auf dem

Landesausstellungsplatz das Gebäude des
Feuergerätschaftsmagazins, wobei 3 Arbeiter schwer verletzt werden,
einer davon tötlich.
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22. (©onntag.) f in Siel Söeinticß Sännet, ge*
Wefenet ©tofjtat, langjäßtigeg SJtitglieb beg ©emeinbe*
rote§ unb ^rafibent bet ©cßulfommiffion bon Siel.

— f in gfeltroalb grau Elifabetß Stunnet, geb.
ben 13. ©ept. 1813 (alfo im Stltet bon übet 100
gaßten).

29. Sluf ber Slllmenb bei Setn finbet in Slnroefen*
ßeit bon bieten taufenb gufdjauern bag etfte betnifdje
Sunfr* unb ©tutgftiegen ftatt butdj ben ftangöfifdjen
Sfbiatifet Soutet.

Slpttl 1914.

1. Sie Surgergemeinbe Setn fdjenft bem bet*
bienten Sonatot be§ ßtftotifcßen 9Jtufeumg, Joenti üötofet
bon Eßatlottenfelg, bag Surgettecßt.

8. f Satl ©utet, Stteigtelegtapßenbiteftot in Sern,
feit 1875 im Sienfte bet fdjroeisetifdjen Selegtapßen*
berroaltung, 59 gaßte alt.

11. Son bet SSannenfluß bei Stamfet im Emmen*
tal ftütgt ein gtojjeg gelfenftücf ßetab, getttümmett ein
berooßnteg ©ebäube unb tötet groei ^erfottett.

22. Set Slbiatifer Sibet unternimmt mit einem
Saffagiet einen roiebetßolten glug übex bie gungftau.

25. u. 26. gn Setn feiert eine 9lbgeotbneten*Set*
fammlung beg Seteing fdjroeigerifcßet ©ifenbaßn* unb
Sampffdjiffangeftelttet beffen 25*}äßtigen Seftanb.

30. Sluf bem ©toffelbetg bei Seifjigen bringt bet
Sanbroitt Sßetet Söttig feine gtau unb groei feinet
Stinbet umg Seben unb betfucßt ©elbStmotb gu be*
geßen.

90t ai 1914.

2. gn bet gahrif gelfenau btidjt geuer auS unb
bet Sltbeitet ©ottlieb Stellen finbet babei ben Sob.
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22. (Sonntag.) -f- in Biel Heinrich Tanner,
gewesener Großrat, langjähriges Mitglied des Gemeinde-
rates und Präsident der Schulkommission von Biel.

— ^ in Jseltwald Frau Elisabeth Brunner, geb.
den 13. Sept. 1813 (also im Alter von über IM
Jahren).

29. Auf der Allmend bei Bern findet in Anwesenheit

von vielen tausend Zuschauern das erste bernische
Kunst- und Sturzfliegen statt durch den französischen
Aviatiker Poulet.

April 1914.

1. Die Burgergemeinde Bern schenkt dem
verdienten Donator des historischen Museums, Henri Moser
von Charlottenfels, das Burgerrecht.

8. f- Karl Suter, Kreistelegraphendirektor in Bern,
feit 1875 im Dienste der schweizerischen Telegraphenverwaltung,

59 Jahre alt.
11. Bon der Wannenfluh bei Ramsei im Emmental

stürzt ein großes Felsenstück herab, zertrümmert ein
bewohntes Gebäude und tötet zwei Personen,

22. Der Aviatiker Bider unternimmt mit einem
Passagier einen wiederholten Flug über die Jungfrau.

25. u. 26. Jn Bern feiert eine Abgeordneten-Versammlung

des Vereins schweizerischer Eisenbahn« und
Dampfschiffangestellter dessen 25-jährigen Bestand.

30. Auf dem Stoffelberg bei Leißigen bringt der
Landwirt Peter Pörtig feine Frau und zwei feiner
Kinder ums Leben und versucht Selbstmord zu
begehen.

Mai 1914.

2. Jn der Fabrik Felsenau bricht Feuer aus und
der Arbeiter Gottlieb Aellen findet dabei den Tod.
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3. Santonale Stbftimmung über: 1. Sal gagb* unb
Sogelfdjiu)gefe|, 2. bag §anbefg* unb ®eroetbegefe|.
Setbe roerben mit grofjem SJteßr oerrootfen. — Stile
bigßetigen 9 Stegierunggräte (Surten, ü. Erladj, Söniger,
Socßer, Soßner, Sötofer, ©djeutet, ©imon unb Sfcßumi)
roetben beftätigt. Stet ©emeinbeborlagen (betreffen!)
Seßretbefolbungen, Sauten in Stüßletuil ttub Sßetfjenftetn*
firafje) erfahren feine Dppofition.

9./10. Sebeurenber ©cßneefall big über 700 «Dteter

ßerab, SSßttterung froftig.
15. Eröffnunggtag ber ©cßroeiger. SanbegaugStellung

Sern (©. S. SI. S.), gugletd) getertag füt ©djulen,
Seamte unb Sttbeitet.

16. Eröffnung beg neuen Surfaaleg auf bem

©djäugli.

— Slbenbg in bet ©. S. St. S. roitb Seetßobeng 9.

©tjmpßonie aufgeführt burcß ben gäsilienbetein unb bie
Setnet Siebettafel unter Settung üon gtitj Stun.

16.—23. gn Sßun roirb bag obetfänbifdje @d)ü|en*
feft butdjgefüßrt.

17. gn So|roil finbet ba^ entmentatifdj*oberaar*
gauifdje Surnfeft ftatt; 19 Sereine mit etroa 450 Seil*
neßmern.

17./18. gn Sßunftetten roirb bag große Säuern*
ßaug beg Sanbroirtg Sröfd) burd) geuer gerftört; Sranb*
Stiftung roaßrfäjeinlid).

17. Sluf bem ©portplag ©. S. St. S. finbet bag
grofje gufjbaft*Sänbetroettfpiel gtalien*©djroeig ftatt,
bag mit 1 gu 0 ®oal gugunften ber gtaliener ausfällt.

18. Ser gu einer aufjerotbentlidjen ©effion einbe*
rufene ®tofje Stat befcßliefjt ein ©taatganleißeu bon
15 SMIionen gtanfen unb beßanbelt baS Sefret über
bie Dtganifation bet teformietten Santongftjnobe.

21.—23. §auptbetfammlung beg fdjroeiger. Seßtet*
tageg in Setn.
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3, Kantonale Abstimmung uberi 1. Das Jagd- und
Vogelschutzgesetz, 2, das Handels- und Gewerbegesetz,
Beide werden mit großem Mehr verworfen, — Alle
bisherigen 9 Regierungsräte (Burren, v. Erlach, Könitzer,
Locher, Lohner, Moser, Scheurer, Simon und Tschumi)
werden bestätigt. Drei Gemeindevorlagen (betreffend
Lehrerbesoldungen, Bauten in Kühlewil und Weißensteinstraße)

erfahren keine Opposition,

9./10. Bedeutender Schneefall bis über 700 Meter
herab, Witterung frostig,

15, Eröffnungstag der Schweizer. Landesausstellung
Bern (S. L. A. B.), zugleich Feiertag für Schulen,
Beamte und Arbeiter.

16. Eröffnimg des neuen Knrsaales auf dem

Schänzli,

— Abends in der S. L. A. B. wird Beethovens 9.

Symphonie aufgeführt durch den Zäzilienverein und die
Berner Liedertafel unter Leitung von Fritz Brun,

16,—23. Jn Thun wird das oberländische Schützenfest

durchgeführt.

17. Jn Lotzwil sindet das emmentalifch-oberaar-
gauische Turnfest statt; 19 Bereine mit etwa 450
Teilnehmern.

17./18. Jn Thunstetten wird das große Bauernhaus

des Landwirts Trösch durch Feuer zerstört;
Brandstiftung wahrscheinlich.

17. Auf dem Sportplatz S. L. A. B. findet das
große Fußball-Länderwettspiel Italien-Schweiz statt,
das mit 1 zu 0 Goal zugunsten der Italiener ausfällt.

18. Der zu einer außerordentlichen Session
einberufene Große Rat beschließt ein Staatsanleihen von
15 Millionen Franken und behandelt das Dekret über
die Organisation der reformierten Kantonssynode.

21.—23. Hauptversammlung des schweizer. Lehrertages

in Bern.
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23. „Slümlitag" gu ©unften bet getteuüerforgung,
beg ginber* unb gtauenfcßugeg unb ber ©äuglingg*
fürfotge in Sern. Etttag roeniger alg ermattet (netto
granfen 13,443).

— Slbenbg roirb in ber geftßalfe ber ©. S. St. S.
burd) bie Setnet* unb Saglet*Siebettafel unb ben

SKännerdjot 3üricß üon etroa 420 ©ängetn ein ge*
meinfameg Songett aufgeführt, abroedjglunggroeife ge*
leitet üon ben SJtufifbtteftoten gri| Srun, igetmamt
©utet unb Solfmat Stnbreä.

25. u. 26. Ser ©djroetger. Sltmenetgteljerüeran ßält
in Sern feine otbentlicße gaßtegüetfammlung ab gut
Seßanblung üetfdjiebener Etgießunggfragen unb Seficß*
tigung ber ©ruppe „Sfrmen* unb Slnftaltgroefen" in
bet ©. S. 91. S.

28.—1. guni. gn Setn betfammelt ficß eine üom
Srefjfomitee ber @. S. 91. S. beranlafjte ©tuppe bet
internationalen Steffe, tuoran 54 Stebaftoten augfän*
bifcßet Sagegblättet fidj beteiligen.

29. ©. S. 91. S. ©eneralüerfammlung beS fcßroeiger.
§ote(tetüeteing, 400—500 Seilneßmet.

31. (Sfingften.) gn groeifimmen roirb bie neue Sit*
djenorgel feftlicß eingeroeißt.

— Baßlreidjet Sefud) bet ©. S. 91. S. (56,096).

guni 1914.

1. Seginn einer otbentlicßen ©effion beg ©tofjen
Stateg gut Seßanblung üerfdjiebenet ©egenftänbe, u. a.
Seeibigung bet Stegietung, äBaßl beg Stegtetunggptäfi*
benten (Stubolf bon Etladj) unb Sigepräftbenten (Soäjcr).
Sin ©teile beg gutüdgettetenen Dbergericßtgpräfibenten
Sügbetget ttitt Eb. Sßotmann.

— Songrefj beg roeftfdjroeigerifdjen Staufteugüer*
banbeg in Sern, roobei über 4000 Seilneßmet.
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23. „Blümlitag" zu Gunsten der Ferienversorgung,
des Kinder- und Frauenschutzes und der Säuglingsfürsorge

in Bern. Ertrag weniger als erwartet (netto
Franken 13,443).

— Abends wird in der Festhalle der S. L, A. B.
durch die Berner- und Basler-Liedertafel und den

Männerchor Zürich von etwa 42(1 Sängern ein
gemeinsames Konzert aufgeführt, abwechslungsweise
geleitet von den Musikdirektoren Fritz Brun, Hermann
Suter und Volkmar Andrea,

25. u. 26. Der Schweizer, Armenerzieherverein hält
in Bern seine ordentliche Jahresversammlung ab zur
Behandlung verschiedener Erziehungsfragen und Besichtigung

der Gruppe „Armen- und Anstaltswesen" in
der S, L, A, B.

28,—1. Juni. Jn Bern versammelt sich eine vom
Preßkomitee der S. L. A. B. veranlaßte Gruppe der
internationalen Presse, woran 54 Redaktoren ausländischer

Tagesblätter sich beteiligen,

29. S, L, A. B, Generalversammlung des schweizer,
Hoteliervereins, 400—500 Teilnehmer.

31. (Pfingsten.) Jn Zweisimmen wird die neue
Kirchenorgel festlich eingeweiht.

— Zahlreicher Besuch der S. L. A. B. (56,096).

Juni 1914.

1. Beginn einer ordentlichen Session des Großen
Rates zur Behandlung verschiedener Gegenstände, u. a.
Beeidigung der Regierung, Wahl des Regierungspräsidenten

(Rudolf von Erlach) und Vizepräsidenten (Locher).
An Stelle des zurückgetretenen Obergerichtspräsidenten
Bützberger tritt Ed. Thormann.

— Kongreß des westfchweizerifchen Blaukreuzverbandes

in Bern, wobei über 4000 Teilnehmer.
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— gn Sangnau roirb bag neuerricßtete iöaug
„©otteggnab" füt Unßeilbare eingeroeißt.

3. Ser 3. in ber geftßatle ber @. S. St. S. ftatt'
finbenben Sluffüßtung bon Setnoulti'g geftfpiel „Sie
Sunbegburg" rooßnen ber Sunbegrat unb bie Sunbeg*
berfammlung bei.

4.—6. Set fdjroetget. Serein anattttifcber Eßemifer
ßält feine 27. gaßtegberfammlung in Sern ah.

5. u. 6. 3um Sefucß ber @. S. 91. S. unb beä tjiftor.
SÖtufeumg in Sern finbet ber erfte internationale Songtejj
füt Etßnologie unb Etßnogtapßie ftatt.

6. f im Sab Staußeim, roo et auf bet Surcßteife
gum Sßßfiriogenfongrefj in Setiin einen Sefud) madjte,
St. pßil., meb. unb jut. §ugo Stonedet, feit 1884
Stofeffor ber ^Sböfiologie an bet Setnet $ocßfd)uIe.

6.-9. ©. S. 91. S. 9lugftellung üon g'irfa 1200
fanincßen.

7. 9luf bem ©djroellenmättelt roirb bei ftatfer Se*
teiligung (700 Sutnet) bag mittellänbifcße Segitfgtutn*
feft burcßgefüßrt.

— gn Dbct*Siefjbad) roirb bag neue ftanfenßaug
eingeroeißt.

— Sllg Seifptel beg ftarfen Sefucßeg ber @. S. 91. S.
bienen ßier folgenbe 9lngaben bon geftern unb ßeute:
©djroeiger. ©eroetbeüerein, ©djroeig. Seßtlinggpatronate,
©cßroeiget. §anbelg* unb gnbufttiebetein, ©djroeiget. alp*
roittfdjaftlidjer Setein, Seteinigung fdjroeiget. ©ttafjen*
baufadjmänner, ©cßroeiget. Settiebgfeitetüetbanb bet
Son*, Bement*, Sali* unb ©ipg*gnbufttie, Serbanb
fcßroeiger. Sattonagefabtifanten, Setbanb bet Stonfunt*
beteine, Steuttalet ®uttempIerotben, ©djroeiget. Sunb
abstinenter grauen, Sibertag (SlbStinentenberbinbung an
fcßroeiger. löodjfdjulen), ©cßroeiger. balneotogifcße ©efefl*
fdjaft, Serbanb ber gnßaber üon ©djroeiget. Selegtapßen*
unb Selepßonbttteaur 3. flaffe, ©djroeiget. ©cßmiebe*
unb SBagnermeifterberbanb, ©djroeigetifdjer Stogiftenbet*
banb, ©cßroeiget. 90te|sgetmeifterberbanb u. a. m.
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— Jn Langnau wird das neuerrichtete Haus
„Gottesgnad" für Unheilbare eingeweiht,

3. Der 3, in der Festhalle der S, L. A, B,
stattfindenden Aufführung von Bernoulli's Festspiel „Die
Bundesburg" wohnen der Bundesrat und die Bundes»
Versammlung bei.

4. —6. Der schweizer. Verein analytischer Chemiker
hält seine 27. Jahresversammlung in Bern ab.

5. u. 6. Zum Besuch der S. L. A. B. und des histor.
Museums in Bern findet der erste internationale Kongreß
für Ethnologie und Ethnographie statt,

6. -f im Bad Nauheim, wo er auf der Durchreise
zum Physiologenkongreß in Berlin einen Besuch machte,
Dr. Phil., med. und jur. Hugo Kronecker, feit 1884
Profesfor der Physiologie an der Berner Kochschule.

6.-9. S. L. A. B. Ausstellung von zirka 1200
Kaninchen.

7. Auf dem Schwellenmatteli wird bei starker
Beteiligung (700 Turner) das mittelländische Bezirksturnfest

durchgeführt.
— Jn Obcr-Dießbach wird das neue Krankenhaus

eingeweiht.

— Als Beispiel des starken Besuches der S. L. A. B.
dienen hier folgende Angaben von gestern und heute:
Schweizer. Gewerbeverein, Schweiz, Lehrlingspatronate,
Schweizer. Handels- und Jndustrieverein, Schweizer,
alpwirtschaftlicher Berein, Vereinigung schweizer.
Straßenbaufachmänner, Schweizer. Betriebsleiterverband der
Ton-, Zement-, Kalk- und Gips-Industrie, Verband
schweizer. Kartonagefabrikanten, Verband der Konsumvereine,

Neutraler Guttemplerorden, Schweizer. Bund
abstinenter Frauen, Liberias (Abstinenten»erbindung an
schweizer. Hochschulen), Schweizer, balneologische Gesellschaft,

Verband der Inhaber von Schweizer. Telegraphen-
und Telephonbureaux 3, Klasse, Schweizer. Schmiede-
und Wagnermeisterverband, Schweizerischer Drogistenverband,

Schweizer, Metzgermeisterverband u. a, m.
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8.—14. gn Sern txiü bet internationale mttdjwitt*
ftßaftftdje tongtefj, bei 750 Setttetet bon 24 Staaten,
Sufammen.

8./9. E§ fdjneit big 800 9Jtetet ßetuntet unb tjl
feßt ftoftig. Stuf ben Setgen ift bag Sieß in gtojjet
9?ot.

13.—15. gntetnationale Jounbeaugfteltung, 1200
©tücf in 40 Staffen, in ber ©. S. Sl. S.

15.—20. gugenbfütfotgeroodje in Sern. §aupt*
tßema: götbetung ber pßbfifcßen Sücßtigfett ber fdjroetget.
gugenb.

16. Ser fcßroeiger. ©cßiffaßttgbetein unb bet fdjwei*
gertfcße SBaffetroittfdjaftgbetbanb ßalten in Setn einen
fcßroeigetifdjen ©cßiffaßttgtag ah.

16.—18. Sluf Etnlabung bet Sranboerfidjetunggan*
ftalt beg Santong Sern finbet in Setn bie ipauptbet*
Sammlung bet Seteinigung beutfdjer öffentlicher geuer*
berficßetungganftalten ftatt.

20. Sie neu etftellte eleftrifdje Safjn ©teffigbutg*
Sßun*gnterlafen beginnt ben regelmäßigen Settieß.

20. u. 21. Sluf bem ©portplag ber S. S. Sl. S.
finbet bag nationale Steigteiten ftatt, roogu 4200 Stä*
mien botgefeßen finb.

20. t in Silletet (St. gmmettat) guleg Slanc*
pain, Sunftmaler, 59 gaßte alt.

20.—22. gn gntetlafen roitb bag fantonale Sum*
feft butcßgefüßtt. 3000 Sutnet.

21.—23. SMäjjlid) bet S. S. 91. S. roitb in Sern
bet 23. fdjroeigetifdje Seßtettag abgehalten. Statfet
Sefucß.

23. 9Jtit ßeute ift bie erfte 9Mfion Sefucßet bet
©. S. St. S. übetfcßtitten, inbem bie Sotaf*Sefucß§*giffer
big ßeute Sfbenb 1,022,061 bettägt. Sgl. 25. Oft.

25. u. 26. Santonatmufiffeft in Setn, 62 Seteine
unb 1800 SOiufifet.

279

8.—14, In Bern tritt der internationale milchwirtschaftliche

Kongreß, bei 750 Vertreter von 24 Staaten,
zusammen,

8./9. Es schneit bis 800 Meter herunter und ift
sehr frostig. Auf den Bergen ist das Vieh in großer
Rot.

13,—15. Internationale Hundeausstellung, 1200
Stück in 40 Rassen, in der S. L. A. B.

15,—20, Jugendfürsorgewoche in Bern, Hauptthema

: Förderung der physischen Tüchtigkeit der schweizer,
Jugend.

16. Der schweizer. Schiffahrtsverein und der
schweizerische Wasferwirtschaftsverband halten in Bern einen
schweizerischen Schiffahrtstag ab.

16.—18. Auf Einladung der Brandversicherungsanftalt
des Kantons Bern findet in Bern die Hauptversammlung

der Vereinigung deutscher öffentlicher
Feuerversicherungsanstalten statt,

20, Die neu erstellte elektrische Bahn Steffisburg-
Thun-Jnterlaken beginnt den regelmäßigen Betrieb.

20. u. 21. Auf dem Sportplatz der S. L. A. B.
findet das nationale Preisreiten statt, wozu 4200 Prämien

vorgesehen sind,

20. -f in Villeret (St. Immert«!) Jules Blanc-
pain, Kunstmaler, 59 Jahre alt.

20.-22. Jn Jnterlaken wird das kantonale Turnfest

durchgeführt. 3000 Turner.
21.—23. Anläßlich der S. L. A. B. wird in Bern

der 23. schweizerische Lehrertag abgehalten. Starker
Besuch.

23. Mit heute ift die erste Million Besucher der
S. L. A. B. überschritten, indem die Total-Besuchs-Ziffer
bis heute Abend 1,022,061 beträgt. Vgl. 25. Okt.

25. u. 26. Kantonalmufikfest in Bern, 62 Bereine
und 1800 Musiker.
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26.-28. gn ber ©. S. 31. S. roitb bag 15.

fdjroeiget. Sonfünftletfeft abgehalten, geleitet bom Eä*
ciltenbetein unb bet Siebettafel Setn.

28. Steuenftabt feiert bag 15. juraffifdje ©ängerfeft.

guli 1914.

1. Sag fantonale Sttnberfanatortum „Maison
blanche" in Seubringen roirb eröffnet.

4. u. 5. Sluf bem ©portptag ber ©. S. Sl. S. roirb
ba§ 3. fdjroetgertfdje 9ttßletiffeft abgehalten.

5. (©onntag.) gn ber geflßaHe ber ©. S. 91. S.
finbet ber bom fdjroeiserifdjen titcßengefanggbunb beton*
ftaltete 6. Stitcßengefanggtag ftatt. Sen SJtaffendjor bon
ca. 500 ©ängern unb ©ängerinnen leitet Sfarrer §iltbolb
in Siegerten. Sie geftprebigt ßält Sfarrer ü01t ®ret)erg
aug Sanbergrunb.

— Solfgabftimmung über bag ©efeg betreffenb bie
.fantonalbanf unb übet bag ©efeg betr. ben öttlidjen
©eltunggbeteicß beg betnifdjen ©trafgefegbudjeg, bie beibe
mit großem Slteßt angenommen roerben.

— gn Sern finbet ber 4. Stationaltag ber eüange*
lifcßen güngltngg* unb SJtännerüetetne ber ©cßroeig,
benen bei 11,000 SJtttgliebet angeßören, ftatt.

— gm ©djnittroeterbab feiert bie Sudjbrucferei
©tämpflt üon Sßun bag 50*jäßrige Sienftjubiläum ißreg
getreuen gaftotg goßann Stußbaum.

7. fönig Sttbert bon Selgien eßtt Sern unb bie
©. S. 31. S. mit feinem Sefucß unb burdjfäßrt fobann
ben Sötfcßberg, ber erfte ©ouberän, bet biefe Saßn*
linte butcßfaßten bai-

— f Stotar Ogfat loarnifd), feit bieten gaßren ©e*
rtcßtgpräfibettt beg Slmtgbegitfg ©cßroatgenbutg, 37y2
gaßre alt.
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26,-28. Jn der S. L. A. B. wird das 15.
schweizer, Tonkünftlerfest abgehalten, geleitet vom
Cäcilienverein und der Liedertafel Bern,

28, Neuenstadt feiert das 15, jurassische Sängerfest.

Juli 1914.

1. Das kantonale Kindersanatorium „Näison
blänoks" in Leubringen mird eröffnet.

4. u. 5. Auf dem Sportplatz der S. L. A. B. wird
das 3. schweizerische Athletikfest abgehalten,

5. (Sonntag,) Jn der Festhalle der S. L. A. B.
findet der vom schweizerischen Kirchengesangsbund
veranstaltete 6. Kirchengesangstag statt. Den Massenchor von
ca. 500 Sängern und Sängerinnen leitet Pfarrer Hiltbold
in Aegerten. Die Festpredigt hält Pfarrer von Greyerz
aus Kandergrund.

— Volksabstimmung über das Gesetz betreffend die
Kantonalbank und über das Gesetz betr, den örtlichen
Geltungsbereich des bernischen Strafgesetzbuches, die beide
mit großem Mehr angenommen werden.

— Jn Bern findet der 4. Nationaltag der evangelischen

Jünglings- und Männervereine der Schweiz,
denen bei 11,000 Mitglieder angehören, statt.

— Jm Schnittweierbad feiert die Buchdruckerei
Stämpfli von Thun das 50-jährige Dienstjubiläum ihres
getreuen Faktors Johann Nußbaum.

7. König Albert von Belgien ehrt Bern und die
S. L, A, B. mit seinem Besuch und durchfährt sodann
den Lötschberg, der erste Souverän, der diese Bahnlinie

durchfahren hat,

— j- Notar Oskar Harnisch, feit vielen Jahren
Gerichtspräsident des Amtsbezirks Schwarzenburg, 3?i/z
Jahre alt.
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16. f Dberft Sr. meb. Eugen ^oroalb, Slrgt in
SOtuti (früßet in §inbelbanf) infolge eineg am 13. guli
beim Sutgerngiet butcß ein Stuto betutfadjten Unglüdfg*
falleg, 58 gaßte alt.

16. u. 17. gn Sern finbet ber erfte, feßr ftarf be*

fudjte fdjroetget. Sttbeitgleßrerinnentag ftatt.

19. gn Sßun ßält ber fdjroeigetifcße Stuberüetbanb
bie SKetfterfdjaftgregatte ab, Stennftrede Sellebue in §il*
terftngen big ©djabau.

—• Einige 50tinuten nadj 11 Ußr nadjtg roirb in
ber gangen Stotbfdjroeig, audj im Sernbiet, eine große,
ßelleucßtenbe geuetfugel beobadjtet, mit ungemeiner
©djnelligfeit gut Etbe nieberfaßrenb.

21. f in Sern Slbolf Ddjgner, ©eneralbireftor bet
fdjroetgettfdjen Solfgbanf, 63y2 gaßte alt.

24. f Setet Setniet, Seftger unb Seiter beg Sabeg
Senf, geroefener ©toßtat, betbient um bie §ebung be§

Shtrorteg Senf unb bag Quftanbefommen ber Saßn
3roeifimmen*Senf, 63 gaßre alt.

23.-27. Stuf ber ©djügenmatte in Sern roirb ba$
fantonale SÖtufiffeft burcßgefüßrt, an bem bei 60 90tuftf*
forpg mit etroa 2000 SOtitgltebern teilnehmen.

26. Ein großeg Songert, rote Sern eg nod) nie ge*
ßört ßat, fdjtteßt auf bem ©portplag ber ©. S. 31. S.,
beeinflußt burcß ßeftigen Slagregen, bie mit einem fo*
ftümierten Steiterumgug oerbunbenen Sorfüßrungen beg

gaßjtedjeng.

30. S0tit ßeute nadjmittag ßat bie Sefucßergaöi bet
@. S. 31. S. bie 2. 9MIion erreicßt. (Sie erfte SJtütion
roat nadj 38, bie groeite nadj 37 Slugftellunggtaaen
beieinanber.) Sgl. 25. Dft.

— Ser Stegierungrat roäßlt gum Steftot bet ägodj*
fcßufe S"f. St. Sß. D. Stubelt.
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16. f Oberst Dr, med. Eugen Howald, Arzt in
Muri (früher in Hindelbank) infolge eines am 13. Juli
beim Burgernziel durch ein Auto verursachten Unglücksfalles,

58 Jahre alt.

16. u. 17. Jn Bern findet der erste, sehr stark
besuchte schweizer, Arbeitslehrerinnentag statt.

19. Jn Thun hält der schweizerische Ruderverband
die Meisterschaftsregatte ab, Rennstrecke Bellevue in
Hilterfingen bis Schadau.

— Einige Minuten nach 11 Uhr nachts wird in
der ganzen Nordschweiz, auch im Bernbiet, eine große,
helleuchtende Feuerkugel beobachtet, mit ungemeiner
Schnelligkeit zur Erde niederfahrend.

21. f in Bern Adolf Ochsner, Generaldirektor der
schweizerischen Bolksbank, 63Vs Jahre alt,

24, f Peter Vernier, Besitzer und Leiter des Bades
Lenk, gewesener Großrat, verdient um die Hebung des
Kurortes Lenk und das Zustandekommen der Bahn
Zweisimmen-Lenk, 63 Jahre alt.

23.-27. Auf der Schüßenmatte in Bern wird das
kantonale Musikfest durchgeführt, an dem bei 60 Mufik-
korvs mit etwa 2000 Mitgliedern teilnehmen.

26. Ein großes Konzert, wie Bern es noch nie
gehört hat, schließt auf dem Sportplatz der S, L. A. B,,
beeinflußt durch heftigen Maßregen, die mit einem
kostümierten Reiterumzug verbundenen Borführungen des

Faßstechens.

30. Mit heute nachmittag hat die Besucherzahl der
S. L. A. B. die 2. Million erreicht. (Die erste Million
war nach 38, die zweite nach 37 Ausstellungstagen
beieinander.) Bgl. 25. Okt.

— Der Regierungrat wühlt zum Rektor der Hochschule

Prof. Dr. Th. O. Rubeli.
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31. Set öStetreicßifcß*fetbifche Stieg, foroie bie Ein*
mifdjung Stußlanbg unb bie roeitetn baßetigen ©efaßten
»etanlaffen ben fcßroeigetifdjen Sunbegtat gut Sfnotb*
nung ber Sifettjtetlung bet Sttmee, roeldjet fogufagen
auf bem guße bie Sltobiltfation folgt.

Sluguft 1914.

1. Sag etbgenöffifcße ©cßroing* unb 9lelplerfeft, roel*
cßeS bom 1.—3. Sluguft auf bem ©portplag bet
©. S. 91. S. ftattfinben fottte, roitb infolge ber «ßtfett-
Stellung ber fdjroeigetifcßen 9lrmee betfdjoben.

— Söegen bem unerroattet eingetretenen allgemeinen
Sriegglätm beginnt auf bie Sanfen unb ©patfaffen,
in Setn befonbetg auf ber ©par* unb Seißfaffe unb bet
Solfgbanf, ein anßaltenber Stücfgug bon Sarmitteln
flatt; ebenfo ergießt fid) ein unßeimlidjer Stun über bie
Sebengmittelgefcßäfte.

— Sie ßeutige Sunbegfeier auf bem Sunbegplag,
foroie bie borgefeßene Seleudjtung beg Slatebedeng, beg

Sltünftetg ufro. finbet in Slnbettadjt bet politifdjen Sage
nidjt ftatt.

3. Sie SJtobilifation ber fcßroeiger. Sltmee ßat biefet
Sage einen gtoßen Sebatf an Sltbeitgftäften in ber
Sanbroirtfcßaft, anbetfeitg infolge ber ©cßließung üon
gabrifen unb anbern ©efdjäften eine tbefentltcße gaßt
»on Slrbeitglofen gur golge.

— Sie Sunbegberfammlung roäßlt alg fcßroeigeri*
fdjen ©eneral ben Dberftforpgfommanbanten Ulricß
Sföille, bet fofort ben üerfaffunggmäßigen Eib üor ber*
fammeltem State leiftet.

4. Sie beutfcße unb bie frangöfifcße Stegierung geben
bem Sunbegrate bie gufidjetung, baß bie fdjroeigetifcße
Steutralität tefpeftiert roetbe.

— Ser Sunbegrat ßat ben allgemeinen Stedjtg*
ftillftanb für ben SJtonat Sluguft auf bie gange ©cßroeig
unb alle Seüölferunggflaffen auggebeßnt.
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31, Der österreichisch-serbische Krieg, sowie die
Einmischung Rußlands und die weitern daherigen Gefahren
veranlassen den fchweizerifchen Bundesrat zur Anordnung

der Pikettstellung der Armee, welcher sozusagen
auf dem Fuße die Mobilisation folgt,

August 1914,

1. Das eidgenössische Schwing- und Aelplerfeft, welches

vom 1.—3, August auf dem Sportplatz der
S. L. A. B, stattfinden sollte, wird infolge der Pikett-
ftellung der schweizerischen Armee verschoben,

— Wegen dem unerwartet eingetretenen allgemeinen
Kriegslärm beginnt auf die Banken und Sparkassen,
in Bern besonders auf der Spar- und Leihkasse und der
Bolksbank, ein anhaltender Rückzug von Barmitteln
statt; ebenso ergießt sich ein unheimlicher Run über die
Lebensmittelgeschäfte,

— Die heutige Bundesfeier aus dem Bundesplatz,
sowie die vorgesehene Beleuchtung des Aarebeckens, des

Münsters usw. findet in Anbetracht der politischen Lage
nicht statt.

3, Die Mobilisation der schweizer. Armee hat dieser
Tage einen großen Bedarf an Arbeitskräften in der
Landwirtschaft, anderseits infolge der Schließung von
Fabriken und andern Geschäften eine wesentliche Zahl
von Arbeitslosen zur Folge,

— Die Bundesversammlung wählt als schweizerischen

General den Oberstkorpskommandanten Ulrich
Wille, der sofort den verfassungsmäßigen Eid vor
versammeltem Rate leistet,

4, Die deutsche und die französische Regierung geben
dem Bundesrate die Zusicherung, daß die schweizerische
Neutralität respektiert werde,

— Der Bundesrat hat den allgemeinen Rechts-
ftillstand für den Monat August auf die ganze Schweiz
und alle Bevölkerungsklassen ausgedehnt.
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5. Stuf bem Ejetgietplag äöanfbotffelb roitb bie
feierliche Seeibigung bet Stäbe unb Stuppen, bie bt*
gum 3. 90t obilmacßunggtag anf bem Stotpgfammelplaft
Sern betfammelt finb, botgenommen.

— Set ftabtbetnifdje Surgerrat befdjließt ben Sin*
trag an bie Sutgetgemeinbe, an guliug Sßellung,
geroefenet Sfarrer ant SKünfter, bag Sutgettecßt gu
fdjenfen, unb bie gunft gum SJtoßten nimmt ißn aB
Stubengenoffen auf.

6. Setfcßtebene Slbteilungen bet S. S. 91. S. roetben

Wegen ber friegerifcßen Stotlage unb roeil biele Slngeftelfte
ben militätifcßen Sefeßten geßotcßen muffen, betfcßoben
ober gang aufgeßoben.

7. Sin bet §etgogftraße roirb ber Stabfaßretfotporat
Sflorjg S58hß bon einem Stutomobil übetfaßten, roag
feinen Sob gur golge ßat.

8. Ser tnterurbane Selepßonberfeßt ift aufgeßoben,
um fo gtößet bet Stnbrang gum Selegtapß.

10. gn feinet Sßoßnung an bet ©tabenptomenabe
Str. 1 roitb bet Sutgroatenßänblet Stlb. ©riebet, geboren
1858, ermotbet aufgefunben.

13. Son ßeute an finb bie Sinematograpßen im
Saitton Sern butd) Sefcßluß bet Stegierung big nadj
beenbigtet Semobilifierung ber fcßroeiger. Sttmee ge*
fcßloffen.

17. f Saul Scheutet, beliebter Strgt in SBotb, ge*
boten 1849.

18. f goßann gaßlet in ©t. ©tepßan nadj 50*
jäfjtigem ©djulbienft, 72 gaßte alt.

21. Süftere äBtttcrung madjt bie Seobadjtung ber
heutigen ©onnenfinfternig, bie um 1 Ußt 25 SJtinuten
ben ßöcßSten (äxab etteitßt unb 2/3 beg ©onnenbutdj*
mefferg berbunfelt, unmöglicß.

23. f fatl gtiebticß Stunnet*bon äSattenro&l, ge*
roefenet fönigl. faifett. SDtiniftetialtat in SBien, ge»

büttig bon Setn, 91 gaßte alt.
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5. Auf dem Exerzierplatz Wankdorffeld wird die
feierliche Beeidigung der Stäbe und Truppen, die bis
zum 3. Mobilmachungstag auf dem Korpssammelplatz
Bern versammelt sind, vorgenommen,

— Der stadtbernische Burgerrat beschließt den
Antrag an die Burgergemeinde, an Julius Thellung,
gewesener Pfarrer am Münster, das Burgerrecht zu
schenken, und die Zunft zum Mohren nimmt ihn als
Stubengenossen auf,

6. Verschiedene Abteilungen der S. L, A, B, werden
wegen der kriegerischen Notlage und weil viele Angestellte
den militärischen Befehlen gehorchen müssen, verschoben
oder ganz aufgehoben,

7. An der Herzogstrahe wird der Radfahrerkorporat
Aloys Wyß von einem Automobil überfahren, was
seinen Tod zur Folge hat,

8. Der interurbane Telephonverkehr ist aufgehoben,
um so größer der Andrang zum Telegraph.

10. Jn seiner Wohnung an der Grabenpromenade
Nr. 1 wird der Kurzwarenhändler Alb. Grieder, geboren
1858, ermordet aufgefunden,

13. Von heute an sind die Kinematographen im
Kanton Bern durch Beschluß der Regierung bis nach

beendigter Demobilisierung der schweizer, Armee
geschlossen.

17. -f Paul Scheurer, beliebter Arzt in Worb,
geboren 1849.

18. f Johann Zahler in St. Stephan nach 50-
jährigem Schuldienst, 72 Jahre alt.

21. Düstere Witterung macht die Beobachtung der
heutigen Sonnenfinsternis, die um 1 Uhr 25 Minuten
den höchsten Grad erreicht und Vg des Sonnendurchmessers

verdunkelt, unmöglich.
23. f- Karl Friedrich Brunner-von Wattenwyl,

gewesener königl. kaiferl. Ministerialrat in Wien,
gebürtig von Bern, 91 Jahre alt.
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24. f in Slegerten bei Siel Stubolf ©djeurer, ge*
roefener langjähriger Seßrer unb ©djutbtreftot in Sßun
unb Stebaftot beg „Serner ©djulblatt."

— Sig ßeute finb fett anfangg Sluguft bei ber
§«uptfammetftelle beg Stoten Sreugeg in Sern an ®elb
granfen 285,000 eingegangen, bagu eine SJtenge ©oefen
unb §emben für bag im gelb fteßenbe SDttlttär.

26. gn ber SOtünfterfircße finbet gum erftenmal
ein gemeinfamer ©ottegbienft beutfdjer unb roelfdjer
$unge ftatt unb groat bieg unter bem Etnbrud beg

mörbetifdjen äöeltfriegeg. Sabei roerben bie Sieber 25,
157, 159 (25, 64, 88) gemeinfam in beiben ©praeßen
gefungen. Sefudj feßr gaßlreid).

September 1914.

1. gm berfloffenen SJtonat Sluguft ßat bie Se*
bölferungggaßt ber ©tabt Sern um 1400 ^ex^onen
abgenommen (infolge beg Srtegeg gogen biele fort.) Se*
rooßner 94,690.

4. f in SBalfringen Sari Surfßalter, üietfadj um
©emeinbe unb Santon berbient, roäßrenb 50 gaßren
Sltttgtieb ber Sdjnlfommiffion, 31 gaßre lang SJtit*
glteb beS ©roßen Stateg ufro.

6. SJtit bem heutigen Sage l)at bie $aßl bn Se*
fudjer ber S. S. St. S. 2,288,000 (btejenige bet botigen
Sanbegauäfteflung in ©enf) erreidjt. (Sgl. 25. Dft.)

13. (Sonntag.) gn SJtattftetten brennt in ber SJtor*

genfrülje bag große Sauernßaug bon Stiflaug Spring
famt bieten Sorräten big auf ben ©runb niebet.

14. gn Ugenftorf roitb bag große, bem Sießßänblet
91lbert gorbt geßörenbe Sauernßaug ein Staub ber
glammen.

15. 3ln fämtltcßen ©djulen ber ©tabt Sern roirb
nadj 8*roödjentttcßer geriengeit (biefeS infolge gnan*
fprudjnaßme bex ©cßulßäufet ^u militätifeßen Qweden)
bet Unterließt mieber aufgenommen.
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24. -Z- in Aegerten bei Biel Rudolf Scheurer,
gewesener langjähriger Lehrer und Schuldirektor in Thun
und Redaktor des „Berner Schulblatt."

— Bis heute sind seit anfangs August bei der
Hauptsammelftelle des Roten Kreuzes iu Bern an Geld
Franken 285,000 eingegangen, dazu eine Menge Socken
und Hemden für das im Feld stehende Militär.

26. Jn der Münsterkirche findet zum erstenmal
ein gemeinsamer Gottesdienst deutscher und welscher
Zunge statt und zwar dies unter dem Eindruck des

mörderischen Weltkrieges, Dabei werden die Lieder 25,
157, 159 (25, 64, 88) gemeinsam in beiden Sprachen
gesungen. Besuch sehr zahlreich.

September 1914,

1. Jm verflossenen Monat August hat die
Bevölkerungszahl der Stadt Bern um 1400 Personen
abgenommen (infolge des Krieges zogen viele fort.)
Bewohner 94,690.

4, -s in Walkringen Karl Burkhalter, vielfach um
Gemeinde und Kanton verdient, während 50 Jahren
Mitglied der Schulkommission, 31 Jahre lang Mitglied

des Großen Rates usw.

6. Mit dem heutigen Tage hat die Zahl der
Besucher der S. L. A. B. 2,288,000 (diejenige der vorigen
Landesausstellung in Genf) erreicht. (Vgl. 25. Okt.)

13. (Sonntag.) Jn Mattstetten brennt in der
Morgenfrühe das große Bauernhaus von Niklaus Spring
samt vielen Vorräten bis auf den Grund nieder.

14. Jn Utzenstorf wird das große, dem Viehhändler
Albert Jordi gehörende Bauernhaus ein Raub der
Flammen.

15. An sämtlichen Schulen der Stadt Bern wird
nach 8-wöchentlicher Ferienzeit (dieses infolge
Inanspruchnahme der Schulhäuser zu militärischen Zwecken)
der Unterricht wieder aufgenommen.
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17. Sag 3entralfomitee ber ©. S. 91. S. be*

fdjließt Setlängerung ber SlugStellung big Enbe Dftobet.

18. Sag ©cßrourgertdjt in Sern üerurteilt ben am
SJtorbe beg Eßauffeutg §ebler (f. 27. ©ept. 1913)
•beteiligten Seffinet Stugca gu 20 gaßten gudjtßaug,
einer Sntfcßäbigung üon 1500 gtanten unb 250 gtan*
fen gntetüentiongfoften.

27. f in Siel Slbolf Sorij, Seßrer am ©ümnafium
bafelbft, ^Srciftbent beg allgemeinen fdjroeigerifdjen ©te*
nograpßenbereing, üerbienter görberet ber Stenogra*
pßie Stolge*Scßretj, 47 gaßre alt (Stefrolog im
„©djroetger ©tenograpß", Str. 20 üon 1914).

— gm ©djroänbi unterßalb ber Slip Sletfdjen bei
Sauterbrunnen ftütgt eine gtoße geig unb Etbmaffe
ab, infolge beffen meßtete §äufet beg Sorfeg ge*
fäßrbet finb unb geräumt roerben muffen.

Dft ober 1914.

1. gm üerfloffenen SJtonat ©eptember ßat fid) bie

Seüölferungggaßl ber ©tabt Sern um 228 üetmtnbett
unb beträgt nun 94,462.

2. gn Sätterfinben brennt mitten im Sorf ein
Soppetrooßnßaug üollftänbig nieber. Utfadje nidjt be*
fannt.

7. gn Dberburg bollenbet grau Suginbüßt, geb.
Sütfji, geb. ben 7. Dftober 1814, ißt 100. 9lltetgjaßr.
Seßötben unb Sebötferung eßren bei biefem Stnlaß bie
gubilarin in freunblidjer SBeife.

13. f in Sangnau Sari Sftfreb Sautetbutg*9Jtauer*
ßofer, SJtitgtünber unb Seilßaber ber mecßantfcßen Sunt*
roeberei in ber Särau, 68 gaßre alt.

16. Sluf bem ©djerlenbadjberg bei ©umiäroalb
brennt bag bem Sanbroitt goß. götg geßötenbe Säuern*
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17, Das Zentralkomitee der S, L, A, B.
beschließt Verlängerung der Ausstellung bis Ende Oktober,

18. Das Schwurgericht in Bern verurteilt den am
Morde des Chauffeurs Hebler (f. 27. Sept. 1913)
beteiligten Tesfiner Rusca zu 20 Jahren Zuchthaus,
einer Entschädigung von 1500 Franken und 250 Franken

Jnterventionskosten.

27. f in Biel Adolf Lory, Lehrer am Gymnasium
daselbst, Präsident des allgemeinen schweizerischen
Stenographenvereins, verdienter Förderer der Stenographie

Stolze-Schrey, 47 Jahre alt (Nekrolog im
„Schweizer Stenograph", Nr. 20 von 1914).

— Jm Schwändi unterhalb der Alp Wetschen bei
Lauterbrunnen stürzt eine große Fels und Erdmasse
ab, infolge dessen mehrere Häuser des Dorfes
gefährdet sind und geräumt werden müssen.

Oktober 1914.

1. Jm verflossenen Monat September hat sich die

Bevölkerungszahl der Stadt Bern um 228 vermindert
und beträgt nun 94,462.

2, Jn Bätterkinden brennt mitten im Dorf ein
Doppelwohnhaus vollständig nieder, Ursache nicht
bekannt.

7. Jn Oberburg vollendet Frau Luginbühl, geb.
Lüthi, geb. den 7. Oktober 1814, ihr 100. Altersjahr.
Behörden und Bevölkerung ehren bei diesem Anlaß die
Jubilarin in freundlicher Weise.

13. f in Langnau Karl Alfred Lauterburg-Mauer-
hofer, Mitgründer und Teilhaber der mechanischen
Buntweberei in der Bürau, 68 Jahre alt.

16, Auf dem Scherlenbachberg bei Sumiswald
brennt das dem Landwirt Joh. Jörg gehörende Bauern-
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ßoug famt SJtobiltar unb allen lanbroirtfcßaftlicßen ®e*
täten boIlStänbig ah, beggteidjen im Stütißof bei Stiebet*
bipp bag Sauernßaug Serdjtotb mit bieten Sottäten.

18. Stm SHbedtitdjßöfli geraten abenbg 10 Ußr,
roaßrfdjeinlid) aug Unbotfidjtigfeit, bie obern Sauteife
bet iQäufet Sit. 17,19 unb 21 in Stanb. Sabei fommt
bet SJtonteut Dtto SGßallifet umg Seben.

22. f in Sßun Steinßarb Slattner, geroefener Seßret
unb Sorfteßer bet 9lnftalt SBetßenßeim bei Setn, ge*
boren 1848.

23. 9ln ber 3eitgßattägaffe tuirb bag neu erfteltte
Solfgßaug eröffnet unb eingeroeißt.

25. SSßaßtfonntag. Stbftimmung über ben Sunbeg*
befdjluß bom 20. guni 1914 betreffenb Stebifion bon
Slrt. 113 ber Sunbegberfaffung unb Stufnaßme eineg
9lrt. 114 Ws fn bie Sunbegberfaffung. Slngenommen mit
199,487 ja gegen 119,068 nein. — gm Santon Sern
roerben auf ber gangen Sinie bie bigßerigen Sertteter
im Stationaltat beftätigt; an ©teile beg an$ ©efunb*
ßettgtüdfidjten gutüdgetretenen gürfptedjerg Etnjl 2Bt)ß
in Sern roirb Steg.*Stat grig Sutten geroäßlt.

— SJtit ßeute ßat bie Sotalbefudjggiffer bet ©. S. 91. S.
bie 3. SMtion übetfcßtitten (3,006,794). (Sgl. 23. guni,
30. guli unb 6. ©ept.)

27. gn gollifofen brennt nacßtg 11 Ußt bag
Sauetnßaug beg Stiflaug Sütifofet »ollftänbig ah.

— t in Setn St. meb. ©ottftieb Seng, Slrgt in
gegenftorf, geb. 1872.

— gn einet §offtatt gu ©djüpfen ift ein Stufet*
bäum belaben mit ptädjtigen gtüdjten unb gugleicß
gefdjmüdt mit bollfommenen fdjönen Slüten unb Snofpen.

28. gm ©djattigtain bei Sönig roitb bag Sauetn*
ßaug beg Sctdjterg ©täßli ein Staub bet glammen.
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Haus samt Mobiliar und allen landwirtschaftlichen
Geräten vollständig ab, desgleichen im Rütihof bei Niederbipp

das Bauernhaus Berchtold mit vielen Vorräten.

18. Am Nideckkirchhöfli geraten abends 10 Uhr,
wahrscheinlich aus Unvorsichtigkeit, die obern Bauteile
der Häuser Nr, 17,19 und 21 in Brand, Dabei kommt
der Monteur Otto Walliser ums Leben.

22. f in Thun Reinhard Plattner, gewesener Lehrer
und Vorsteher der Anstalt Weißenheim bei Bern,
geboren 1848.

23. An der Zeughausgasse wird das neu erstellte
Volkshaus eröffnet und eingeweiht.

25. Wahlsonntag, Abstimmung über den Bundesbeschluß

vom 20. Juni 1914 betreffend Revision von
Art. 113 der Bundesverfassung und Aufnahme eines
Art, 114 bi» in die Bundesverfassung. Angenommen mit
199,487 ja gegen 119,068 nein, — Jm Kanton Bern
werden auf der ganzen Linie die bisherigen Vertreter
im Nationalrat bestätigt; an Stelle des aus
Gesundheitsrücksichten zurückgetretenen Fürsprechers Ernst Whß
in Bern wird Reg.-Rat Fritz Burren gewählt.

— Mit heute hat die Totalbesuchsziffer der S. L. A. B.
die 3. Million überschritten (3,006,794). (Vgl. 23. Juni,
30. Juli und 6. Sept.)

27. In Zollikofen brennt nachts 11 Uhr das
Bauernhaus des Niklaus Bütikofer vollständig ab,

— -f in Bern Dr. med, Gottfried Lenz, Arzt in
Jegenstorf, geb. 1872.

— Jn einer Hofstatt zu Schüpfen ist ein Apfelbaum

beladen mit prächtigen Früchten und zugleich
geschmückt mit vollkommenen schönen Blüten und Knospen.

28. Jm Schattigrain bei Köniz wird das Bauernhaus

des Pächters Stähli ein Raub der Flammen.
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30. gn Serrj (Sernetjuta) gerftött eine fjeroaltige
geuetg&tunfi bag SSoßnßaug famt ©cßeune unb bieten
©etäten unb Sottäten (u. a. 40 gubet §eu) beS ©e*
meinbeptäfibenten goßann §ofet.

31. ©enetal SMle ßält auf bem Sätenplag in
Sern eine Stebue ab übet ©ebitgginfanterte unb ©e-
birggattilletie nebft SRttrailleufen* unb Säumetfotonnen.
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3d. Jn Psry (Bernerjura) zerstört eine gewaltige
Feuersbrunst das Wohnhaus samt Scheune und vielen
Geräten und Vorräten (u. a. 40 Fuder Heu) des
Gemeindepräsidenten Johann Hoser.

31. General Wille hält auf dem Bärenplatz in
Bern eine Revue ab über Gebirgsinfanterie und
Gebirgsartillerie nebst Mitrailleusen- und Säumerkolonnen.
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Itkuiiemtftije forträge in ber Jini« in |toerfttöt.

Dftober 1913.

31. Srof. Sr. S. Slfßer: Ser Slnteil etnfacßfier
Stoffe unb bie Sorgänge an ben Sebengerfcßetnungen.

Stobember 1913.

7. Srof. Sr. St. gorfter: SJtuftf unb SBiffenfdjaft.
14. Sr. g. Stußbaum, S.*S.: Sie amerifanifcßen

Stationalparfe (mit Sroieftiotten).
21. Sr. E. Sanbau, S.*S.: Ser foffile SJtenftf)

(mit S^ajeftionen).
28. Sr. S. Sfdjlenoff, $.»®.: aSgiffenfcßaftltdje

©runblagen ber §tjbrotßerapie.

Segember 1913.

5. Sr. S. Sefftng, S-*®-: Stapoleon £ergog bon
Steicßftabt, ber Soßn Stapoleong I.

12. Sr. Sß. Eßrtften, S-s®-: Entfteßung unb
Seßanblung ber Snodjenbrüdje (mit SroietIionen)-

ganuar 1914.

16. Sr. St. Seclere, S-*S.: L'intelligence animale.
23. Sr. E. Surtß, S-*S.: Sie mufifalifcßen Sßemen

in ben roicßtigften ©ttlepodjen (mit Erläuterungen am
Slabier).

30. Sr. SR. gelbmann, Dberftlt. t. ©ft, $.*S.:
&ergog Stoßan nnb ber gelbgug in ©raubünben unb
im Seltltn 1635.

gebruar 1914.

6. Sr°S St. S. SJtarti: Set neugefunbene ata*
mäifdje Stdjiqat*Stoman.

13. Srof. SJt. goltetete: Le Code de la Montagne
de Diesse, etude de legislation jurassienne.

20. S«f- Sr. SSeefe: SKonumentale SSanbmale*
reien.
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Akademische KortrAge in der Aula der Unwerfttöt.

Oktober 1913,

31, Prof, Dr, L, Asher: Der Anteil einfachster
Stoffe und die Borgänge an den Lebenserscheinungen.

November 1913.

7. Prof. Dr. A. Forster: Musik und Wissenschaft.
14. Dr. F. Nußbaum, P.-D. : Die amerikanischen

Nationalparke (mit Projektionen).
21. Dr. E. Landau, P.-D.: Der fossile Mensch

(mit Projektionen).
28. Dr. B. Tschlenoff, P.-D.: Wissenschaftliche

Grundlagen der Hydrotherapie,

Dezember 1913,

ö. Dr. K, Lessing, P.-D.: Napoleon Herzog von
Reichstädt, der Sohn Napoleons I.

12. Dr. Th. Christen, P.-D.: Entstehung und Be-
Handlung der Knochenbrüche (mit Projektionen).

Januar 1914.

16. Dr, A, Leclère, P.-D.: tVintsIligsnos animale.
23. Dr, E. Kurth, P.-D. : Die musikalischen Themen

in den wichtigsten Stilepochen (mit Erläuterungen am
Klavier).

30. Dr. M. Feldman«, Oberstlt. i. Gst., P.-D.:
Herzog Rohan und der Feldzug in Graubünden und
im Veltlin 1635.

Februar 1914.

6. Prof. Dr. K. Marti: Der neugefundene
aramäische Achiqar-Roman.

13. Prof. M. Folletste: He 0«àe às la NontAAne
àe Hiesse, etuàs äs legislation jurassienne.

20. Prof. Dr. Weese: Monumentale Wandmalereien.
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